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Liebe Winzerinnen und Winzer 
 

Abgerechnet wird zum Schluss! Dieser Satz, ursprünglich ein Filmtitel aus den 1970er-Jahren, beschreibt heuer 

treffend die Situation im Weinbau. Das ganze Jahr hindurch durften wir uns an kräftigen Reben und gesunden 

Trauben erfreuen – doch kurz vor der Lese hat sich das Bild vielerorts schlagartig verändert. Regen, Stürme und 

sogar Hagel haben ihre Spuren hinterlassen. Manch eine oder einer von Ihnen fragt sich nun mit Sorgen: Wie 

lange können die Trauben noch reifen, bevor die Verluste zu gross werden? 

 

Aber genau darin liegt die Seele des Weinbaus: sich den Launen der Natur zu stellen, mit Unsicherheiten zu 

leben – und das Beste daraus zu machen. Denn eines ist gewiss: Noch ist nicht aller Tage Abend! Schon oft 

haben Geduld, Vertrauen und wachsame Fürsorge dazu geführt, dass auch in schwierigen Jahren grosse Weine 

entstanden sind – Weine, die Geschichten erzählen. 
 

Darum wünsche ich Ihnen für die kommenden Wochen Mut, Geduld und das sichere Gespür, im richtigen 

Moment zu handeln, denn der Jahrgang 2025 liegt in Ihren Händen. 
 

Von Herzen viel Erfolg und gutes Gelingen! 

 
Michael Gölles, Strickhof 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

    
 

 
    

 
 

  

BL ∙ BS ∙ SO   



Allgemein 

Der Sommer 2025 war in der Deutschschweiz deutlich wärmer als im langjährigen Mittel, mit einem sehr 
heissen Juni, einem eher kühlen und nassen Juli und einem erneut warmen August. Der Niederschlag war im 
Juni oftmals unterdurchschnittlich, im Juli besonders im Mittelland hoch. Im August war es zunächst vielerorts 
trocken, gefolgt von lokalen Starkniederschlägen gegen Monatsende mit regional über 140 %, teils bis 200 % 
der üblichen Menge. Die Sonnenscheindauer lag im Juni deutlich über, im Juli etwas darunter und im August 
wieder über dem Durchschnitt. 

Zum Monatswechsel zeigte sich der September zunächst herbstlich mit kühlen Morgenstunden und Nebel. Es 
machte den Anschein, als würde sich ein stabiles und spätsommerlich-warmes Wetter durchsetzen, typisch für 
den sogenannten «Altweibersommer». Letzten Donnerstag folgte aber eine für die Jahreszeit ungewöhnlich 
gewitterreiche Abkühlung während des Nachmittags und des Abends. Vielerorts gab es kräftige Regenfälle, 
gebietsweise Hagel, stellenweise sogar grossen Hagel, dazu traten vereinzelt auch Sturmböen auf.  
Die neue Woche verläuft insgesamt wechselhaft mit zeitweisen Schauern und vereinzelten Gewittern. 
Dazwischen gibt es immer wieder sonnige Abschnitte, mit Höchsttemperaturen meist zwischen 17 und 20 °C. 

Entwicklungsstadium:  

Die Traubenlese hat begonnen.  

Pflanzenschutz - Krankheiten 

Bei Befall mit Schwarzfäule sind Hygienemassnahmen (das Entfernen der befallenen Blätter oder Trauben aus 
der Anlage) weiterhin sinnvoll. 

Gegen Botrytis ist die konsequente Umsetzung der Pflegearbeiten (Ausschneiden von Fäulnisnestern) ein 

Muss. 

Ökologischer Leistungsnachweis (ÖLN), Biologischer Anbau und Piwi-Sorten 

Pflanzenschutzbehandlungen sind generell nicht mehr möglich. 

Pflanzenschutz - Schädlinge 

Niederschläge, Insektenfrass und in manchen Regionen Hagel haben zu Schäden an den Beeren geführt und in 

der Folge auch zum Auftreten von Botrytis und Essigfäule. Die prognostizierte Witterung in den nächsten Tagen 

könnte diese Entwicklung noch fördern. 
 

  
Ein Tag nach dem Hagelereignis vom 01.09. 
(Bilder M. Gölles) 

Fünf Tage nach dem Hagel (Bild vom 06.09.) 



Parzellen, die Schäden aufweisen, aber nicht zeitnah geerntet werden können, sollten mit Surround/Kaolin 

(ÖLN und Bio, keine Wartefrist, bei Tafeltrauben nicht erlaubt) behandelt und gut überwacht werden. Je nach 

Marktpotential macht es Sinn, bereits befallene Trauben oder Traubenteile herauszuschneiden. 

 

Monitoring auf Eiablagen der Kirschessigfliege (KEF) in BL und BS 
Wie in den Vorjahren führt der Ebenrain auch 2025 wieder ein Monitoring auf Eiablagen an verschiedenen 
Reben-Standorten der Region durch. Inzwischen wurden an allen 7 untersuchten Standorten Eiablagen der KEF 
festgestellt.  Ein Stück weit können wir Sie mit diesem Vorgehen von einem eigenen Monitoring entlasten.  
Die Resultat der Untersuchung publizieren wir jeweils so rasch wie möglich auf dieser Website: 
Ebenrain – Spezialkulturen - Kirschessigfliege 
 

 

Der Wirkstoff Spinosad ist gefährlich für Bienen und darf nicht mit blühenden oder Honigtau-aufweisenden 

Pflanzen (z.B. Kulturen, Einsaaten, Unkräutern, Nachbarkulturen, Hecken) in Kontakt kommen. Der Einsatz von 

Spinosad-Produkten ist daher nicht bewilligt, wenn beschädigte (saftabsondernde) Beeren vorhanden sind. 

Blühende Einsaaten oder Unkräuter sind vor der Behandlung zu entfernen (am Vortag mähen/mulchen). Die 

Bewilligungsauflagen und die Wartefrist (7 Tage) sind zwingend einzuhalten. In vielen Rebflächen dürfte ein 

Einsatz aufgrund der Einschränkungen nicht mehr möglich sein. 

 

Weitere Informationen: Drosophila suzukii FiBL-Merkblatt: Kaolin im Weinbau 
 

Der Japankäfer ist meldepflichtig: Werden verdächtige Käfer beobachtet, sollte die kantonale Fachstelle 
informiert werden. Der verdächtige Käfer sollte gefangen und im Tiefkühler gelagert werden, bis eine 
Rückmeldung der Fachstelle erfolgt ist. Informationen dazu und zu ähnlichen Schadkäfern, die auch an Reben 

auftreten, finden Sie unter diesem Link. 
 
In der Nähe von Waldrändern, Borden und Gebüschen können starke Frassschäden durch Wespen auftreten, 
besonders bei sehr frühen Sorten (rot und weiss). Gegen Wespen sind im Weinbau keine Insektizide erlaubt. 
Als beste Bekämpfung hat sich der Massenfang mit Flüssigköderfallen erwiesen. Weitere Infos im SZOW-Artikel 
«Wespenbekämpfung im Deutschschweizer Rebbau» 

 

Pflegehinweise 

Die Regenperioden und die fortschreitende Reife förderten das Auftreten von Botrytis- und/oder Essigherden 

auf den anfälligen Sorten (kompakte Trauben und dünne Haut). Es gilt, die Entwicklung an den auffälligen 

Standorten zu beobachten und allenfalls die Ernte vorzuziehen. 

Die wichtigsten vorbeugenden Massnahmen, um Schäden durch die Kirschessigfliege Drosophila suzukii 

möglichst zu verringern: 

• Auslauben der Traubenzone 

• kurze Begrünung 

• Trester erst nach der Ernte im Rebberg verteilen 
 
 
Sofern Vogelschutznetze eingesetzt wurden, kontrollieren Sie diese regelmässig und befreien Sie 
gegebenenfalls gefangene Tiere. Nach der Ernte sind die Netze möglichst zeitnah zu entfernen. 
 
Wie jedes Jahr ist zu dieser Zeit in den Rebbergen ein Absterben von Rebstöcken zu beobachten. Dabei handelt 
es sich meist um Esca, eine von Pilzen hervorgerufene Krankheit, die im Winter durch frische Schnittwunden 
oder Verletzungen der Rebstöcke eindringen kann.  
Vorsicht vor Verwechslung mit Symptomen von Vergilbungskrankheiten der Rebe (Schwarzholz, Goldgelbe 
Vergilbung): Bei Esca erfolgt das Einrollen gegen die Blattoberseite. Das Merkblatt von Agroscope 
veranschaulicht die wichtigsten Verwechslungsmöglichkeiten mit den Symptomen der Vergilbungskrankheiten 
der Rebe. 
Stöcke mit Symptomen von Esca oder Schwarzholzkrankheit sind jetzt zu markieren und allenfalls im Winter zu 
roden. Rebstöcke mit Symptomen von Schwarzholz sind zusätzlich meldepflichtig. 

 

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/ebenrain/landwirtschaft/spezialkulturen/kirschessigfliege
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/pflanzenbau/pflanzenschutz/neobiota/drosophila-suzukii.html
https://www.fibl.org/fileadmin/documents/shop/1073-kaolin.pdf
https://www.blw.admin.ch/de/japankaefer-schadorganismus
https://ira.agroscope.ch/it-CH/Page/Einzelpublikation/Download?einzelpublikationId=619
https://ira.agroscope.ch/de-CH/publication/46068


------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ -------------------- 

 
 
Ab sofort erhältlich:  
Heft 13: Spezial «Ausbildung» 
Die neuen Ausbildungsmodule im Weinbau • Erfahrungsberichte von Absolventinnen und Absolventen • HF-
Kellertechnik • Die Rolle des pH-Wertes beim Pinot noir • u.v.m. 
 
Bleiben Sie am Ball! 
Sichern Sie sich noch heute das Abo mit vollem Online- und Archivzugang oder eine Probenummer auf 

www.obstundwein.ch/abonnement oder unter info@obstundwein.ch.  
 

Diverses 

 

Das ganze Team der Winzerinfo wünscht Ihnen, geschätzte Winzerinnen und Winzer, viel Freude bei der 

Weinlese und ab und zu auch ein gutes Glas des letztjährigen Weins. Prost! 

 

 

 

Informationen für BL ∙ BS ∙ SO 
 
Ebenrain-Stand zu neuen Rebsorten am Wy-Erläbnis 2025 
Am diesjährigen Wy-Erläbnis vom Samstag, 30. August 2025 hat der Ebenrain wiederum mit einem Infostand zu 
zu aktuelle rebbaulichen Themen informiert. Dieses Jahr zu den Themen «Neue (robuste) Rebsorten, 
Rebenzüchtung und Prognosemodelle». Auch wenn nicht alle 2'000 Teilnehmenden sich bei uns eingefunden 
haben, so kamen doch gute Gespräche zu Stande. Und jener Teil der Besucher, die Interesse zeigten, konnten 
gemäss ihren Angaben einiges Neues und Wissenswertes erfahren.  
 

 
 
  

http://www.obstundwein.ch/abonnement
mailto:info@obstundwein.ch


Reifemessungen von weissen PiWi-Resorten im Demogarten am Ebenrain 
Am 03.09.2021 wurden die Trauben von allen weissen pilzwiderstandsfähigen Rebsorten im Ebenrain 
Versuchsgarten geerntet. Es war das erste Jahr mit ausgeglichenen Traubenbehang. Folgende °Oe wurden 
gemessen: 
 

 
 
 
Medienorientierung zum Rebjahr 2025 und Aktualitäten zum regionalen Rebbau 
Heute Dienstag 09.09.2025 luden die Rebbaufachstelle vom Ebenrain und der Weinproduzentenverband Region 
Basel/Solothurn zu ihrer halbjährlichen gemeinsamen Herbst-Medienorientierung. Im malerischen Weinkeller 
von Ambros Thüring in Ettingen (BL) konnten wir zahlreiche Medienschaffende begrüssen. Unserer Einladung 
gefolgt sind TeleBasel, Radio Basilisk, Radio SRF, die BZ, die ObZ, die Volksstimme und der Schweizer Bauer. Die 
Berichterstattung folgt in diesen Tagen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mithilfe in regionalen Rebbergen in BL / BS / SO 
Während der Vegetationszeit und besonders jetzt bei der Lese gibt es in den Reben Arbeitsspitzen, bei denen 
helfende Hände gesucht werden. Ab dieser Saison publiziert der Ebenrain mögliche Arbeitseinsätze von 
Rebbaubetrieben der Kantone BL / BS und SO. Das Angebot richtet sich an professionelle Winzerinnen und 
Winzer die gerne ihre Helferteams etwas vergrössern möchten. Auf die Angebote melden können sich z.B. 
Absolventinnen und Absolventen des Rebbaukurses, die gerne etwas mehr Erfahrung sammeln möchten, aber 
auch am Weinbau Interessierte, die Zeit und Lust haben, bei einfachen Arbeiten im Rebberg mitzuwirken. 
 
 
Höchstmengen und Mindestzuckergehalte für AOC-Weine mit Trauben aus den Kantonen BL, BS, SO 
In den Kantonen BL, BS und SO gelten folgende Grenzwerte: 
 

Maximale Erträge AOC 
1.4 kg / m² für weisse Sorten 
1.0 kg / m² für rote Sorten 

Mindest-Oechslegrade AOC 
weisse Sorten  65 ° Oechsle 
rote Sorten       70 ° Oechsle 

Die Grenzwerte für Land- und Tafelweine sind in der Weinverordnung des Bundes (SR 916.140) festgehalten 

 
  

Divona Johanniter Muscaris S. Soyhières Sauvignac Sauvitage Seyval blanc Solaris Souvignier gris Sauvignac

93 89 110 93 85 91 90 115 94 82

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/ebenrain/landwirtschaft/spezialkulturen/rebbau/mithilfe-in-regionalen-rebbergen
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/ebenrain/landwirtschaft/spezialkulturen/rebbau/mithilfe-in-regionalen-rebbergen
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2007/833/de


Ausschreibung Präsentation eigener PiWi-Weine am Weinfestival Basel 2025 
(25. Oktober - 2. November 2025, Messe Basel)  
 

Seit mehreren Jahren betreiben der Weinproduzentenverband WPV und der Ebenrain an der 
grössten regionalen Weinmesse, am Weinfestival Basel, einen gemeinsamen Stand. In den 
letzten Jahren hat sich der Schwerpunkt auf die Bekanntmachung neuer robuster Rebsorten 
(PiWi) verlagert. Es ist eine hervorragende Gelegenheit ein breites Publikum über die 
agronomischen Vorteile dieser Sorten aufzuklären und modern gekelterte Weine der neuen, 
robusten Sorten zur Degustation anzubieten.  

Wie bereits 2024, möchten wir auch 
dieses Jahr den Stand den regionalen Anbietern von 
Weinen aus PiWi-Rebsorten zur Verfügung stellen. Wer 
sich bereit erklärt, während zwei bis drei Stunden die 
Standbetreuung zu übernehmen, kann kostenlos seine 
eigenen Weine aus robusten Rebsorten präsentieren. 
Diese Aktion ist für Weine vorgesehen, von denen eine 
gewisse Menge auch tatsächlich zum Verkauf steht. 
Von den eigenen Weinen braucht es ca. 6 Flaschen. 
Uns unbekannte Weinen werden der WPV und der 
Ebenrain qualitativ prüfen, bevor eine definitive Zusage 
erfolgt.  
 

An diesen Öffnungszeiten (weisse Felder) steht der 
Gemeinschaftsstand zur Verfügung: 
 

 Sa So Mo Di. Mi. Do. Fr. Sa. So. 

Zeiten 25.10. 26.10. 27.10. 28.10. 29.10. 30.10. 31.11. 01.11. 02.11. 

13.00 - 14:00                   

14.00 - 15:00          

15:00 - 16:00          

16:00 - 17:00          

17.00 - 18:00                   

18:00 - 19:00                   

19:00 - 20:00          

20:00 - 21:00                   

 
Achtung: Am Weinfestival dürfen keine Weine direkt verkauft werden. Eine Bestellaufnahme hingegen ist 
möglich. 

 
Fühlen Sie sich angesprochen und möchten von dieser Aktion Gebrauch machen? Dann melden Sie sich bitte 
mit Angabe der gewünschten Einsatzzeit und der möglichen Weine bis 20.09.2025 bei urs.weingartner@bl.ch 
oder andreas.buser@bluewin.ch. 
 
 
Baselbieter Wine & Dine am 14.11.2025 im Gasthof Ochsen, Arlesheim 
Erleben Sie einen exklusiven Abend mit einem sorgfältig zusammengestellten 4-Gang-Gourmet-Menü 
von Küchenchef Dominic Meier, das perfekt auf die frisch gekürten «Staatsweine 2025» abgestimmt 
ist. Diese Kombination aus erlesenen Weinen und kulinarischen Highlights bietet ein einmaliges 
Geschmackserlebnis für Weinliebhaber und Feinschmecker. Aufgrund der begrenzten Platzanzahl ist 
eine frühzeitige Reservierung dringend empfohlen. Preis pro Person: 145 CHF. Flyer 
 
  

mailto:urs.weingartner@bl.ch
mailto:andreas.buser@bluewin.ch
https://www.ochsen.ch/view/data/7440/Restaurant/Menu%20Staatsweine.pdf


Links 

PSM Register BLV  
Pflanzenschutzmittelliste für den Rebbau 2025 
Pflanzenschutzempfehlung für den Rebbau 2025/2026 
Betriebsmittelliste FiBL 2025 
Toolkit Anwenderschutz Pflanzenschutzmittel 
Angepasste Dosierung (LWV) 
Ebenrain - Informationen zum Rebbau BL / BS / SO 
Angepasste Dosierung (LWV) 
Angepasste Dosierung (LWV) 

 

Hinweise zum Inhalt  

Bei den Angaben handelt es sich um Empfehlungen, die auf Informationen und Erfahrungen von Agroscope, 
kantonalen Fachstellen, dem Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL) und Produzenten sowie auf 
Wetterdaten von Agrometeo und MeteoSchweiz basieren. Die Empfehlungen beinhalten vorwiegend 
überregionale Prognosen, die auf den aktuellen Stand von Krankheiten und Schädlingen aufmerksam machen 
und Hinweise zu aktuellen Kontrollen und Pflanzenschutzproblemen geben. Regionale Gegebenheiten und 
Sorteneigenschaften können nicht berücksichtigt werden. Der Entscheid und die Verantwortung für daraus 
abgeleitete Massnahmen liegen beim Produzenten.  

 
Die nächste Nummer erscheint am 23. September 2025. 
 

Impressum  
Redaktion  Kant. Fachstellen für Weinbau der Kantone AG, BE, BL, BS, GL, GR, LU, NW, OW, UR, SG, SH, 

SO, SZ, TG, ZH, ZG, Fürstentum Liechtenstein,   
Agroscope, Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL), Weinbauzentrum Wädenswil 
(WBZW)  

Chefredaktor  Lorenz Kern, Weinbauzentrum Wädenswil, lorenz.kern@weinbauzentrum.ch  
Redaktionsteam Linnéa Hauenstein (FiBL), Lina Egli-Künzler (Agroscope), Michael Gölles (Strickhof) 

Abonnement  bei den jeweiligen kantonalen Fachstellen  
Produktion  Schweizer Zeitschrift für «Obst+Wein», 8820 Wädenswil, info@obstundwein.ch 
Erscheinungsweise  Während der Hauptvegetation alle 2-4 Wochen, ca. 18 Ausgaben pro Jahr (zusätzliche 

Ausgaben möglich)  
 

 

https://www.psm.admin.ch/de/produkte
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/pflanzenbau/weinbau/pflanzenschutz-rebbau/recommandations-pv-viticulture.html/
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/pflanzenbau/weinbau/pflanzenschutz-rebbau/recommandations-pv-viticulture.html/
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/pflanzenbau/weinbau/pflanzenschutz-rebbau/recommandations-pv-viticulture.html/
https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/themen/pflanzenbau/weinbau/pflanzenschutz-rebbau/recommandations-pv-viticulture.html/
https://www.fibl.org/de/shop/1032-hilfsstoffliste
https://www.fibl.org/de/shop/1032-hilfsstoffliste
https://gutelandwirtschaftlichepraxis.ch/de/gute-praxis/umweltschutz-und-anwenderschutz/toolkit-anwenderschutz-pflanzenschutzmittel/weinbau/
https://gutelandwirtschaftlichepraxis.ch/de/gute-praxis/umweltschutz-und-anwenderschutz/toolkit-anwenderschutz-pflanzenschutzmittel/weinbau/
https://www.agrometeo.ch/de/weinbau/angepasste-dosierung
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/volkswirtschafts-und-gesundheitsdirektion/ebenrain/landwirtschaft/spezialkulturen/rebbau
https://www.agrometeo.ch/de/weinbau/angepasste-dosierung
https://www.agrometeo.ch/de/weinbau/angepasste-dosierung
mailto:lorenz.kern@weinbauzentrum.ch
mailto:info@obstundwein.ch

